
SPD – Fraktion im Rat der Stadt Waldbröl

Bernd Kronenberg, Kucksberg 9, 51545 Waldbröl_____________________________________________________________

Herrn
Bürgermeister
Peter Koester
Rathaus, Nümbrechter Straße
51545 Waldbröl

Waldbröl, 02.08.2008

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

die SPD-Fraktion stellt zur Sitzung des Rates der Stadt Waldbröl am 13.08.2008 
erneut folgenden Antrag:

„Der Rat der Stadt Waldbröl beschließt die Rücknahme der Klage der Stadt 
Waldbröl, die beim Landgericht Bonn eingereicht wurde und die auf das 
Unterlassen des Betreibens der Eisenbahninfrastruktur oder der Erbringung 
von Verkehrsleistungen in der Personen- oder Güterbeförderung gerichtet ist, 
gegen

1. den Förderkreis zur Rettung der Wiehltalbahn e.V. und
2. die RSE (Rhein-Sieg-Eisenbahn) GmbH.“

Begründung:

Die Klage ist nicht ziel führend und läuft juristisch ins Leere, da das Allgemeine 
Eisenbahnrecht explizit unterscheidet zwischen den Eigentumsverhältnissen und 
dem Recht auf Betreiben bzw. Nutzen einer Eisenbahninfrastruktur. Somit ist die 
Klage, insbesondere auch im Hinblick auf die Vermeidung weiterer Kosten für die 
Stadt Waldbröl, zurück zu nehmen.

Hier sei der Verweis diesbezüglich auf die Urteilsbegründung des 
Verwaltungsgerichts Köln vom 26.01.2007 und die Begründung der Ablehnung der 
Berufung des Landes NRW vom 07.07.2008 gestattet.
Eine jetzt zu erwartende langjährige Betriebsgenehmigung erlaubt es der Rhein-
Sieg-Eisenbahn, dem Förderkreis zur Rettung der Wiehltalbahn und allen anderen 
als Eisenbahnverkehrsunternehmen zugelassenen Gesellschaften, die 
Eisenbahnlinie bis Waldbröl zu befahren. Dies haben die Eigentümer zu akzeptieren 
und zu ermöglichen.



Da die Stadt Waldbröl leider den ehemals zwischen der DB AG und dem Förderkreis 
zur Rettung der Wiehltalbahn geschlossenen Pachtvertrag als Rechtsnachfolgerin 
der DB AG gekündigt hat, werden nunmehr mit hoher Wahrscheinlichkeit erhebliche 
finanzielle Aufwendungen für die Herrichtung und die Unterhaltung der Strecke auf 
die Stadt und ihre Steuerzahler zukommen, so dass zumindest die Gerichtskosten 
eingespart werden sollten.

gez.:

Bernd Kronenberg
Fraktionsvorsitzender

Waldbröler Sozialdemokraten.....gut für unsere Stadt   
SPD


